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Der Bregenzer Wald, 
immer ein lohnendes 
Ziel 

Ein brillantes Feuerwerk der guten Laune 
brannte die MTG-Gruppe „Sport für junge 
Leute" während ihres zweitägigen Hütten­
aufenthalts Mitte Juni in der Hütte des TSB 
Ravensburg in Bersbuch im Bregenzer Wald 
ab. 

Gummistiefel, Regenjacken und andere 
wasserdichte Utensilien halfen am Freitag­
abend zuerst einmal die unerbittlichen 

Tf ermassen abzuwehren, die pausenlos 
'au,A.Nangen niederprasselten. Schnell noch 
die Getränkekisten für jedes Fahrzeug auf­
geteilt und los ging's zur Fahrt Richtung 
Bersbuch. Die Scheibenwischer verrichteten 
Schwerstarbeit an diesem Abend und nach 
etwa einer Stunde erreichten alle Fahrzeuge 
samt Insassen wohlbehalten die Hütte bei 
Andelsbuch. 

Da dies der erste Hüttenaufenthalt dort 
war, begaben sich gleich alle neugierig zur 
Hütteninspektion, nach der anschließend 
mancher Umzug in ein anderes Zimmer 
oder ins Matratzenlager erfolgte. Nachdem 
alle Lokalitäten und nützlichen Gegenstän­
de auf ihre Funktion hin überprüft waren, 
stand das wärmende Abendessen auf dem 
Programm. Thomas, unser Chefkoch, und 
seine Crew verwöhnten uns mit Spaghetti 
.. al dente" in einer pikanten Hackfleisch­
soße, verfeinert mit frischen Salaten. Durch 
dieses Mahl gestärkt, erledigten sich 
Abwasch und Aufräumen des Geschirrs wie 

'-"'-D. selbst. 

1 öffnete · das „ Bersbucher Spieleland" 
im großen Aufenthaltsraum der Hütte seine 
Pforten. Kartenspiele wie Uno, Ligretto, 
Sechs nimmt! kamen pausenlos zum Ein­
satz und sorgten für prächtige Stimmung 
und auch ständige Tempera­
mentsausbrüche. Daß „Nobody ist perfect'' 
eine alte Lebensweisheit ist, zeigte auch das 
gleichlautende Spiel. Ständig versuchten 
die Teilnehmer dieses Spiel ihre Kontra­
henten mit viel Witz und Phantasie an der 
Nase herumzuführen. Der Erfindungs­
reichtum an Erklärungen und Definitionen 
für die gesuchten Begriffe erzeugte Lachsal­
ven am laufenden Band. Und auch die Kin-

der Daniela, Jutta und Tobias vertreiben 
sich mit dem Spiel Halli galli oder Fang­
spielen abwechslungsreich die Zeit. 

Kein Wunder also, daß die Zeiger der Hüt­
tenuhr im Nu auf Samstagmargen vorrück­
ten und früher oder spät& alle ihre wohl­
verdiente Schlafstatt aufsuchten, um den 
erholsamen Schlaf zu finden. 

Wecken mit Kuhglockengeläut - in Bers­
buch war's möglich - dann Morgentoilette 
zu vorgerückter Stunde und anschließend 
ein zünftiges Hüttenfrühstück, so begann 
der Samstag ... Das Wandern ist des Ger-
hards Lust ... " unter diesem Motto führte 
uns der erfahrene Wanderführer Gerhard 
Merk zu den Schönheiten und Sehenswür­
digkeiten rund um Andelsbuch. Zwar grüß­
ten noch die schneebedeckten Berggipfel 
des Schettereggebirges (1800 m), aber die 
ersten wärmenden Sonnenstrahlen erreich­
ten uns immer häufiger. Sehr beein­
druckend empfing uns von außen das 
Kraftwerkshaus Andelsbuch, gleicht es doch 
eher einem romantischen Jagdschloß, als 
einer Kraftwerksanlage. Diese Anlage zählte 
bereits 1908 zu den größten Stromerzeu­
gern der österreichisch-ungarischen Monar­
chie. Seine Jahreserzeugung mit 4 Turbinen 
beträgt 51 Mio kwh bei einer Fallhöhe des 
Wassers von 62 m. Weiter ging's zum Stau­
see mit kurzem Fototermin an der aus dem 

Jahr 1925 stammenden Kaplanturbine der 
Voith-Werke St. Pölten. Flott marschierten 
wir in Richtung Haltestelle Bersbuch der 
Bregenzer Wälderbahn. Diese benötigt für 

eine Fahrtstrecke von ca. 8 km ca. 35 
Minuten. Malerisch sind die schmucken 
Waggons und amüsant die Langsamkeit, 
mit der sich die Bahn fortbewegt angesichts 
unserer schnellebigen Zeit! 

In der Hütte angekommen gab's zur Stär­
kung Kaffee und Kuchen oder Saft und 
Sprudel. Gleichzeitig öffnete auch wieder 
das hütteneigene „Spielcasino". Andere 
bevorzugten ein Nickerchen zum Ausruhen 
oder diskutierten über interessante Dinge. 

Das Abendessen unterbrach das gesellige 
Treiben und warmer Leberkäse mit Kartof­
felsalat bildeten ein wahres Schmankerl auf 
dem Speiseplan. 

In WM-Zeiten konnten sich einige auch 
d~m Fußballspiel nicht entziehen, doch die 
prächtige Kulisse des Andelsbucher Klaus­
bergs (1000 m) am blauen Abendhimmel 
ließ manchen das Toreschießen vergessen. 
Und auch an diesem Abend bestand reich­
lich Gelegenheit, sein Glück im Spiel in 
allen Variationen zu versuchen. 

Sonntags lockte uns herrliches Wetter 
schnellstens aus den Federn und gleich 
nach dem Frühstück setzte sich eine mun­
tere Wandertruppe in Trab. Der Schwarzen­
berger Klausberg wurde erklommen und 
brachte uns immer schneller zum Schwit­
zen. Doch der phantastische Ausblick ins 
Tal ließ alle Strapazen des beschwerlichen 
Aufstiegs vergessen. Zwischenzeitlich rei­
nigten Dani und Uli die Hütte vom Unrat 
und Ballast der letzten zwei Tage, so daß 
wir nach kurzer Kaffeevisite und bestande­
ner Hüttenabnahme wohlverdient in die 
Heimat fuhren und sicher die Schönheiten 
des Bregenzer Waldes lange in Erinnerung 
behalten. 

Martin Ogger 

EDELWEISSBRAUEREI 

FARNY 
Zum Titelfoto: 
Mit einer Flasche Sekt begrüßte Vorstand 
Robert Heer den neuen MTG-Geschäftsfüh­
rer Christian Hummel, der am 1. Oktober 
seinen Dienst antrat. 
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niax traub 
fliesenleger'm~is''fer ' CJC 

88239 wangen im allgäu 

am gehrenberg 13 

telefon O 75 22 / 65 70 

fliesen-, platten-, 

mosaikbeläge 

~entner ----r a----
Bodenbeläge 

Teppich-, Parkett- und Laminatböden 
Kunststoff-Bodenbeläge, Tapeten · Gardinen 

Schwarzenberg 6 • 88145 Hergatz 
Telefon 07522/21071 · Telefax 07522/80473 

Erster privater Krankenpflegedienst in Wangen und Umgebung 

lnTermeo -Rund um die Uhr -

häusliche Krankenpflege 
Schliz & Partner GbR 07522_80000 

Klosterbergstr. 4, 88239 Wangen 

Telefon 

• Vertragspartner aller Kranken- u. Pflegekassen 
• 24-Stunden täglich Rufbereitschaft 



Novum in der MTG­
Geschichte: 
Ein Geschäftsführer 
leitet den Verein 

„150 Jahre MTG, Verpflichtung für die 
Zukunft", so lautet das Motto, das sich die 
Verantwortlichen der MTG für das 
Jubiläumsjahr 1999 ausgesucht haben. Ein 
erster Schritt in die erfolgreiche Bewälti­
gung dieser Zukunft sollte die Erstellung 
des Bewegungszentrums sein, ein zweiter 

· Anstellung eines Geschäftsführers. 
lfend das erste Vorhaben bekannter­

maßen in einer außerordentlichen General­
versammlung scheiterte, konnte das zweite 
in die Tat umgesetzt werden. 

Die diesjährige Generalversammlung 
stimmte dem Vorschlag des Vorstandes zu, 
baldmöglichst einen Geschäftsführer anzu­
stellen und zog auch mit, als es galt, zur 
Finanzierung dieser Stelle die Beiträge zu 
erhöhen. 

Im letzten Guckloch konnten Sie die Stel­
lenausschreibung lesen und darunter wurde 
versprochen, in dieser Ausgabe zu berich­
ten, was sich in der Zwischenzeit getan hat. 
Auf die schon erwähnte Stellenanzeige, die 
in „Der Sport", im STB-Magazin und im 
überregionalen Teil der Schwäbischen Zei­
tung erschien, gingen 20 

Bewerbungen beim MTG-Vorstand ein. 
Nicht nur die Zahl der Bewerber, sondern 
vor allem die Qualität der Bewerbungen 
überraschte. So hatte der Vorstand die Qual 
der Wahl, als er Ende Juli in einer mehr-

:digen Sitzung sichtete und eine Vor­
auswahl traf. Fünf Kandidaten blieben 
übrig, die sich am 28. Juli einem Auswahl­
gremium der MTG persönlich vorstellten. 
Diesem Auswahlteam gehörten die Vor­
stände Sigrid Baumgardt, Manfred Hasel, 
Robert Heer und Wolfgang Rombach sowie 
die Vereinsratsmitglieder Christine Bihler, 
Kurt Hübner, Claudia Kopf und Hans Kug­
ler an. Mit dieser bewußt gewählten 
Zusammensetzung sollten auch die Ab­
teilungen in die Entscheidungsfindung ein­
bezogen werden. 

Nach beinahe siebenstündiger Sitzung legte 
sich das Gremium auf den 29jährigen Chri-

stian Hummel fest. Christian Hummel ist 
in Memmingen geboren, wuchs in Kirch­
dorf an der Iller auf, besuchte das Gymnasi­
um Ochsenhausen und schloß dieses mit 
dem Abitur ab. Nach einem kurzen Hinein­
schnuppern in ein Journalistikstudium an 
der Universität Dortmund wechselte er an 
die Uni Tübingen, um dort Betriebswirt­
schaftslehre zu studieren. Dieses Studium 
mit den Schwerpunkten Marketing, Organi­
sation und Statistik schloß er als Diplom­
kaufmann ab. Parallel dazu belegte er an 
der Uni Tübingen den Magisterstudiengang 
Sportwissenschaft, den er im November '97 
mit dem Magister-Artium im Fach Sport­
wissenschaft erfolgreich beendete. 

Christian Hummel kommt aus dem Lager 
der Leichtathleten. Nachdem er seine eige­
ne Leistungssportkarriere beendet hatte, 
war er als Nachwuchstrainer (mit B-Lizenz) 
im Verein, für den Württembergischen 
Leichtathletikverband, den Württem­
bergischen Landessportbund und die 
Uni Tübingen tätig.Da er bei der Leicht­
athletikweltmeisterschaft 1993 in Stuttgart 
im Organisationsbüro eingesetzt war und 
für die Organisation des Gomaringer „Mee­
ting der Landesspitze" verantwortlich 
zeichnete, kann Christian Hummel auch 
ausreichend Erfahrungen im Bereich der 
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Veranstaltungsorganisation vorweisen. 

Nach Beendigung seiner letzten Tätigkeit 
bei einem Autohaus, bei dem er an der 
Marketingkonzeption arbeitete, startete 
Christian Hummel zu einem mehrwöchi­
gen USA-Aufenthalt. Am 1. Oktober nahm 
er seinen Dienst in der MTG-Geschäftstelle 
auf und arbeitet sich dort derzeit in die 
neuen Aufgaben ein. Im MTG-Vorstand ist 
man froh, mit Christian Hummel einen 
kompetenten Mann gefunden zu haben, 
der in der MTG an die Herausforderungen 
der Zukunft herangeht. Und die nächste 
größere Herausforderung stellt die Durch­
führung des 150jährigen Jubiläums im 
nächsten Jahr dar. 

~1lw 
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Nachruf 
Die Männer- Turn- Gemeinde 
trauert um 

FrauJohanna Sitta 

t 

Frau Sitta war viele Jahre für die MTG 
sportlich aktiv und errang als Handball­
spielerin und Fechterin bedeutende 
Erfolge. Aber auch im ehrenamtlichen 
Bereich leistete sie Außergewöhnliches. 
Über 40 Jahre führte sie mustergültig 
die Kasse der Fechtabteilung und 14 
Jahre engagierte sie sich im Vereinsrat. 
Für ihre Verdienste um den Verein 
wurde Frau Sitta im Jahre 1991 mit der 
Diamantenen Ehrennadel der MTG 
ausgezeichnet. 

Die Männer- Turn- Gemeinde ist Frau 
Sitta zu großem Dank verpflichtet und 
wird sie als herausragende Sportlerin 
und als langjährige Stütze des Vereins 
in Erinnerung behalten. 

Robert Heer 

(Vorstandsvorsitzender) 

Hobbysportgruppe 
Frauen auf Bernina-Tour 

Uns're Bruni, die hat's schwer -
ein schönes Ausflugsziel muß her! 
Endlich war es allen recht, 
denn der Vorschlag war nicht schlecht: 
Warum durch die Berge laufen? 
Wir geh'n eine Fahrkart' kaufen! 
Früh am Morgen ging es los. 
Schon die Busfahrt war grandios: 
Jeden Berg kannte Fahrer Klaus, 
und das Erklären ging nicht aus 
Am Luganer See beschlossen die zehn: 
,, Wir wollen jetzt Bootfahr'n gehn." 
Und am Sonntag, ja das war, 
eine Zugfahrt, wunderbar! 
Von Italien 's tiefem Tal 
ging 's um Kurven viele Mal 
bis hinauf nach St. Moritz. 
Auch das Wetter war kein Witz. 
So viel Sonne wunderschön, 
da konnten 10 „Engel" reisen geh 'n! 

fj[j]@f?(] 
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Hallo, ich bin der neue Zivildienstleistende 
der MTG-Wangen. Mein Name ist Stefan 
Sutter, ich bin 20 Jahre alt, wohne in Eisen­
harz, bin ledig und habe noch keine Kin­
der. Bis jetzt machte ich eine Ausbildung 
zum Speditionskaufmann, und nach m ei­
nem Zivildienst möchte ich eventuell zum 
Studieren gehen. Meine Hobbys sind: alle 
Sportarten, Musik, Frauen und gute Partys. 



Küchen Galerie 

Sigmanns 1 + 2, 88239 Wangen im Allgäu, Telefon O 75 22/215 96 oder 88 96 

laufend neue Messemodelle, Musterstücke und Ausstellungsküchen 

Auf die Sattel, Spaß und los ! 
Richtig schön: Ganze Familie aufs Rodel, ein frischer 
Piclmicilorb und dann raus. Entspannen, Gedan• 
ken lüften, Spaß haben. Glückliche Stunden. 
Die Fohrrodp-ofis hoben ein riesigesAngebol* an Rädern, 
praktischem Zubehör und fröhlichen Klamotten. Und sie 
beraten Sie freundlich und kompetent - weil sie selbst 
jahrelange Radsporterfahrung und Freude an der Arbeit 
hoben. 'Wangen, Seehaldenweg 11, Telefon 07522/9302-0 

Treffpunkt für Feinschmecker 

88239 Wangen 
Wolfgangstr. 2 
Telefon 07522/2546 

• Fleisch und Wurstwaren von bester 
Qualität aus eigener Schlachtung 

• Heisses vom Grill 
•reichhaltige Käsetheke 
•Spezialitäten-Service für festliche 
Anlässe 

Grillmarkt, Lindauer Str., Tel. 5114 
Lange Gasse 47, Te. 2586 

·rebele 
Elektroinstallation 
Beleuchtungskörper 
Elektrogeräte 
Nachtspeicherheizungen 
Autorisierte Stiebel-Eltron 
Kundendienst-Werkstatt Elektroanlagen 

Werner Büchele 
Johannes-Jung-Str. 12 · 88239 Wangen· Tel. 07522/70760 

-----·-

Polster Galerie 

Jtz"luo//e, 
f!lloc.A/zeirßkartuz/ 

1uulnlelv< 

l,elwmnluz J-{(y 
·6-eiun&I 

Druckerei Anton Obert 
Simoniusstra.ße 39 
88239 Wangen 
rel. 0 75 22/97 97-0 
Fax 07522/979797 
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Hochzeit! 
Gehen Sie an Ihrem 

schönsten Tals kein Risiko 
em. 

Lassen Sie sich vom 
Meist er persönlich 

fotografieren! 

Festtage! 
Wirf otografieren Sie 
bei allen Anlässen. 

Bitte um rechtzeitige Anmeldung! 

1 
• • • • • • • • • • • 
bulmer 

• • • • • • • • • • • 
Wangen · Am Ravensburger Tor 

Druckerei Anton Obert 
Simoniusstr. 39 
88239 Wangen 
Tel. 07522/9797-0, 
Fax 07522/979797 

€\ ALPHA SERVICE 

~Sofort ~ 
SCHUHREPARATUR 

SCHLÜSSELDIENST 

Gravur-, Schleif- und 

Stempelservice 

Friedrich-Ebert-Straße 29 (E-Center) 

88239 Wangen/Allgäu, Tel./Fax 07522 /28769 

h,bcn Hildcbtand 
Tapeten · Teppichböden 

Autolacke 
Künstlerbedarf 
Bilderrahmen 

Am Haidhof 16 
Telefon (07522) 1877 

88239 Wangen im Allgäu 

Wir drucken 
alles ... 

. .. schnell und 
preiswert ... 

. •• ~ 
Cut zu wi~~en, wo tn:Jh ~ie fihdet! 

Sport Jakob Wangen/Allgäu 

1 aktiv dabei I T el.:07522 / 21292 
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Lassen Sie uns mal 

kurz durch das 
Leistungsangebot 

der AOK v,andern. 

Wußten Sie, daß über 4,4 Millionen Versicherte in 

Baden-Württemberg auf die AOK vertrauen? Daß der 

AOK-SeNice noch kundenfreundlicher geworden ist? 

Daß wir beispielsweise die Kosten für eine Schmerz­

akupunktur übernehmen? Daß wir nicht an der Bei­

tragsschraube drehen? Wenn ja, sind Sie gut infor­

miert. Wenn nein, informieren Sie sich einfach 

mal in der nächsten AOK-Geschäftsstelle über 

alles, was wir sonst noch zu bieten haben. 

AOK - Die Gesundheitskasse 
Allgäu-Oberschwaben 
Geschäftsstelle Wangen 
Lindauer Straße 41 
88239 Wangen 
Telefon 07522/982-0 



MTG IN WORT UND BILD 

Der Sportlehrerförderkreis lädt alle Wein­
freunde zu einem neuen Seminar ein, 
dessen Erlös dem Sportlehrersonderkonto 
zugute kommt. 

Weinseminar Spürnase „Von New York 
nach L. A." 

Wann: 5. November 1998, 19.30 Uhr 

Wo: Giebelgalerie der Sparkasse in Wan­
gen, 

Gegenbaurstraße 4, III. OG, Eingang 
Braugasse 

<•½, 
\Jrienfreizeit 1998 
wieder mit neuem 
Teilnehmerrekord 

Auch in diesem Jahr fand wieder eine zwei­
wöchige Ferienfreizeit statt, gemeinsam 
organisiert von Konrad Kalb (Kirchen­
gemeinde) und Alfons Burkert (MTG Wan­
gen), die einen neuen Teilnehmerrekord 
mit insgesamt 236 Kindern im Alter von 6 -
10 Jahren brachte. Diese große Zahl machte 
eine Aufteilung notwendig, so daß jeweils 
die Hälfte eine Woche in das Programm 
eingespannt war. 

Zum zehnjährigen Bestehen der 
Abteilung Sport nach Krebs lud 
Melanie Köhn ihre Sportkame­
radinnen in ihre Berghütte ein. 
Darüber freuten sich die Frauen 
sehr, erlebten sie doch nach 
einem herzhaften Bergauf­
Marsch einen sehr schönen Tag 
in dieser herrlichen Bergregion 
mit Pilzsuchen und kleinen 
Bergwanderungen. 

Teilnehmer: Alle Mitglieder, Freunde, 
Gäste und Förder der MTG Wangen 

Referent: Norbert Martin 

Mitglieder der Bacchusjünger 

Anmeldung: Durch Einzahlung auf 
Konto 994 714 bei der Sparkasse 

Ravensburg, BLZ 650 501 10 

Preis: DM 40,­

Mindestteilnehmerzahl: 30 Personen 

Sollte die Weinprobe wider Erwarten 
nicht stattfinden können, werden wir 
Ihnen die Anmeldegebühr zurückerstat­
ten. 

In ihren acht Gruppen hatten die jeweils 
12 - 16 Kinder eine Woche lang mit ihren 
zwei Betreuern jede Menge Spaß und erleb­
ten viel Neues. Wenn keine Tagesausflüge 
oder Besichtigungen auf dem Programm 
standen, verbrachten sie den Tag in der 
Alten Sporthalle, wo es ihnen freistand, zu 
basteln, zu spielen oder zu lesen. Zum Aus­
toben war ein Gerätedschungel in der 
Argensporthalle aufgebaut. 

Wie schon in den letzten Jahren wurde 
das Mittagessen wiederum vom Altenheim 
bezogen und fand bei allen hungrigen 
Mäulern großen Anklang. 

Die Ferienfreizeit begann am ersten Tag 

Dieter Dörr, Mitglied der Bacchusjünger 
Wangen, setzte mit der Weinprobe „Barolo, 
Trüffel & Co." die Reihe der MTG-Weinse­
minare „Spürnase" fort. Dabei erwies sich 
Dörr als exellenter Kenner des Piemont, das 
er auf verschiedenen Weinreisen kennenge­
lernt hat. Über 40 Besucher in der Giebel­
galerie der Kreissparkasse waren begeistert 
von den dargebotenen Weinen und den 
fundierten Sachkenntnissen des Referenten. 
Frau Leonhardt von der Kreissparkasse sorg­
te wie schon bei vielen Proben zuvor, daß 
auch organisatorisch alles bestens klappte. 

wieder mit dem bereits traditionellen Ken­
nenlernspiel. Nach dem Erstellen des eige­
nen Liederbuches und dem Bemalen einer 
eigenen Schildmütze standen viele ver­
schiedene Ausflüge und Aktivitäten auf 
dem weiteren Programm. 

Mit Elisabeth Buhmann studierten die Kin­
der und ihre Betreuer zwei Tänze ein, die 
sie beim Abschlußnachmittag den Eltern 
und zusätzlich noch den Bewohnern des 
Altenheims vorführten. Von Mitarbeitern 
der AOK und des Gesundheitsamtes konn­
ten die Kinder einiges über gesunde 
Ernährung erfahren und lernten, wie man 
richtig die Zähne putzt. Bei der Aktion: 
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~ C. Reichmann 

Küchen 
~, IRlpulse 

Herfatz 4/1 • 88239 Wangen 
Tel. 07522/80752 · Fax 80852 

Wenn's L,\l'n Jmmobilien 9eht .. , 

t-lv\bel'4t SchV\eidel-4,,r, 
' . - .... 

";\ ~-
JfV\fY\obilien -= ~ • 

- - - -- h, ..... 
Zunfthausgasse 19 · Wangen im Allgäu • 

Telefon 075 22 -82 33 • Telefax 0 7522- 2 2592 · Auto 01 61 - 1 720544 

alles··· t 
,,rir drucken d preis\N'er 
"" schnell un J' 

... 
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... 'Llochzeitskoxten 
•l• krten 

Geburts a 
• arten 
• 'frauerk ksachen 

häftsdruc 
• Gesc 
• Prospekt 
• usW• 

1&01 
Druckerei Anton Obert 
Simoniusstraße 39 
88239 Wangen 
Telefon 07522/9797-0 
Telefax 07522/979797 

Gepflegtes Wohnen 
mit 

WACHTER-Gardinen, Teppichen, Heimtextilien 
Großauswahl - fachgerechte Verarbeitung - preiswert 

Ihr Meisterbetrieb für Raumausstattung 

KARL WACHTER 
Bindstr. 55 - Telefon (O 75 22) 2 13 29 
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,,Kind+ Verkehr" wurde den Kids das rich­
tige Verhalten auf der Straße beigebracht. 

Viel Spaß hatten die Mädchen und Jungen 
mit dem Musik-Clown „Rocco", der mit 
flotten Sprüchen, Liedern und Gags alle 
zum Lachen brachte. Große Begeisterung 
bei dem heißen Wetter löste auch der zwei­
malige Besuch im Freibad Stefanshöhe aus. 
Hier konnten die Kinder sich mal richtig 
austoben, was vor allem wir Betreuer kräf­
tig zu spüren bekamen. Ein weiterer Aus­
flug führte uns alle in die Stadtbücherei, 
wo ein Film vom Mobilen Kinderkino 
gezeigt wurde. 

~11r Nunnenmacher, der Bäckermeister 
"~<,J1. ,,Knabe" half uns, selbst Backwaren 
herzustellen. In der Backstube durften wir 
beim Rausbacken zuschauen und ansch­
ließend unsere eigenen Kreationen mitneh­
men oder sofort verzehren. Bei der Luftbal­
lon-Aktion durfte jeder eine Karte mit sei­
ner Adresse ausfüllen und an einen Luftbal­
lon hängen. Auf dem Marktplatz ließen wir 
dann alle Ballons gemeinsam in die Luft 
steigen. 

Am Kulturtag standen die Besichtigung der 
Kreissparkasse und des Badstuben- oder 
Käsereimuseums an. Unser besonderer 
Dank gilt den Führern, die auf nette Art 
einiges Interessante und Wissenswerte zu 
vermitteln wußten. Den Höhepunkt in der 
ersten Woche stellte jedoch der Ausflug 
zum Wolfegger Kulturtag dar. 

In der zweiten Woche führte uns der Aus­
flug zu den „Rhein-Schauen", einem Muse­
um über die Rhein-Regulierung. Nach dem 
Rundgang dort fuhren wir mit einem klei­
nen Bähnle den Rhein entlang bis an den 
Bodensee und wieder zurück. Am Nachmit­
tag ging die Fahrt weiter nach Kleinweiler­
Hofen in den Miniaturpark Allgäu. Dort 
bewunderten wir Modelle von Schlössern, 
Landschaften und Städten, jedoch fand der 
kleine dazugehörige Vergnügungspark 
mehr Anklang. 

Zum Abschluß der Ferienfreizeit zeigte 
Alfons Burkert die von ihm geschossenen 
Dias, Die Kinder führten ihre zwei Tänze 
vor, die Elisabeth Buhmann mit ihnen ein­
studiert hatte. Vor der Verabschiedung der 
Kinder durch Herrn Kalb verteilte dieser 
noch kleine Geschenke an das Betreuer­
team mit Susanne Teubner, Monika Kalb, 

Dagmar Stolberg, Anke Feistle, Verena 
Biehl, Cedric Bufler-Varin, Tobias Rädler, 
Christine Hasel, Eva Rädler, Steffi Kahlgrün, 
Kerstin Gemeinder, Katharina Biehl, Sonja 
Rieth, Florian Fiedler, Yasmin Lang, Regina 
Hengge, Anja Ohmayer, Heidi Schwenk 
sowie den zwei Zivis Andreas Weber und 
Stefan Sutter. 

Zum Abschluß der Ferienfreizeit gab es 
noch ein gemeinsames Abendessen in der 
,, Traube", zu dem uns Herr Kolb recht herz­
lich einlud. So fand auch für uns Betreuer 
die FFZ '98 ein schönes Ende. 

Stefan Sutter, Zivildienstleistender 

Wie schon in vielen Jahren zuvor stellte sich 
Elisabeth Buhmann zum Einstudieren eines 
Tänzchens zur Verfügung 

Viel Interessantes und eine lustige Bahnfahrt brachte der Besuch der 
Ausstellung „Rhein-Schauen" 

Viel Freude machten die Kinder den Bewohnern des Altenheims mit 
ihrem Ständchen 
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Ein Blick hinter die 
Kulissen beim Jugend­
turnier der Handball­
Abteilung 
Das traditionelle Jugendhandballturnier 
und der Altstadtlauf der Leichtathleten sind 
sicher die beiden größten Sportver­
anstaltungen, die innerhalb der MTG von 
Abteilungen in eigener Regie und nur mit 
Hilfe der Abteilungsmitglieder organisiert 
und durchgeführt werden. Für die Handbal­
ler fand in diesem Jahr die 18. Auflage ihres 
,,Handballturniers Allgäu" statt. 

18. Juli '97, 18.30 Uhr: Durchatmen bei 
den Verantwortlichen, das Turnier ist vor­
bei, die letzten Helfer setzen sich im 
Jugendheim zusammen und genießen die 
Ruhe und das tolle Wetter bei einem Bier. 
Für Silke Blattner, die für die Kasse der 
Abteilung zuständig ist, beginnt die Arbeit: 
Turnierabrechnung! 

26. Juli '97, 20.00 Uhr: Das Organisations­
komitee trifft sich zu einer Nachbe­
sprechung: was war o .k. , was muß anders 
gemacht werden. Der Termin für das Tur­
nier '98 wird festgelegt. Manfred Zettler 
muß die Hallen möglichst sofort belegen. 
Ferien ... 

14. September '97: Die Helfer beim Turnier 
treffen sich am Jugendheim zu einem Grill­
fest, gesponsert von der Handballabteilung 
als Dankeschön für die geleistete Arbeit. 

Januar '98: Die Einladungen für mehr als 
hundert Vereine in ganz Süddeutschland 
gehen heraus. Das Warten auf die Anmel­
dungen beginnt bei Anette Bildstein, die 
Anlaufstelle für die Vereine ist und die 
Organisation der technischen Seite des Tur­
niers (Spielplan usw.) übernommen hat. 

April '98: Die heiße Phase beginnt. Die rest­
lichen Aufgaben werden verteilt, die Ver­
antwortlichen für die einzelnen Bereiche 
nochmals angesprochen. Der Festausschuß 
der Abteilung, verantwortlich für den 
gesamten Verpflegungsbereich, tagt zum 
ersten Mal. Ulla Kühler und Andrea Stauda­
cher übernehmen in diesem Jahr die Pla­
nung und den Einkauf. Mit „Abteilungs­
bäcker" Peter Vogel und „Abteilungs­
metzger" Alfons Blaser wird Kontakt aufge­
nommen: beide sind schon langjährig 
erfahren in Sachen Turnierverpflegung, für 
sie also kein besonderes Problem. 

Anfang Juli: Anette hat den Turnierplan 
fertig. Er wird an die Vereine verschickt. 
Etwa 70 Mannschaften haben zugesagt: 
rund 800 Personen müssen an den zwei 
Turniertagen betreut und versorgt werden. 
(Im letzten Jahr bei einer Rekordmeldung 
von 120 Teams waren es weit über 1000!). 
Volker Reisch hat den Plan für die Ein­
teilung der Helfer ebenfalls fertiggestellt. 

16. Juli '98: Unter der Regie von Fritjof Baa­
ken, Karl Wachter und Christian Wild 
bereiten die Jugendmannschaften am 
Nachmittag die Plätze vor. Die Hütten vom 

Die in der Oberliga spielende C-Jugend der 
MTG mit Timo Feistle, Denis Bolz, Andreas 
Heer, Maria Hasel, Bernd Sondermann (ste­
hend v. 1. n. r.) Korbinian Wachter, Paul und 
Klaus Brilisauer (sitzend v. 1. n. r.) gewann 
überlegen das Turnier. 

Bauhof für den Verpflegungsverkauf wer­
den aufgestellt, der Lastwagen der Brauerei 
Farny mit Getränken, Bänken usw. kommt 
und wird abgeladen. Nachdem nun die 
Zahlen fürs Frühstück am Samstag und 
Sonntag feststehen, ist Andrea Staudacher 
beim Einkaufen unterwegs, Ulla Kühler 
holt aus den MTG-Beständen und dem 
Jugendheim das notwendige Geschirr 
zusammen. Zeitweise kommt Hektik auf, da 
nicht alles wie eigentlich geplant abläuft: es 
gibt auch vergeßliche Handballer! 

Die vier „Macher" des Jugendturniers: Anette Bildstein, Andrea Stauda­
cher, Ulla Kübler und Manfred Zettler (v. 1. n. r.) 

Wangens weibliche B-Jugend wartet gespannt auf die Siegerehrung, 
um den Pokal für den Turnierbesten in Empfang zu nehmen. 
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Handballabteilungsleiter Hans Kugler kann bei der Siegerehrung ein 
posititves Fazit ziehen. 

Mit dieser Mannschaft möchte Trainer Fechtig in die neue Hallenrunde 
gehen: stehend v. 1.: Karl-Georg Knöpfler, Reinhard Geyer, Christian Wild, 
Raimund Kraft, Tobias Werder, Christian Schöpf, Gottfried Fechtig (Trai­
ner) kniend v. 1.: Daniel Fischer, Thorsten Gapp, Michael Rief, Marco 
Dell' Olio, Matthias Pottich, Steffen Kugler, verletzt: Martin Hindelang 

Die ersten Mannschaften treffen ein und 
erhalten ihre Zeltplätze auf dem Gehren­
berg. 

Samstag, 1. Turniertag: Als erste sind mor­
gens um 6.30 Uhr die Frauen und die weib­
liche A-Jugend gefordert: Frühstückmachen 
ist angesagt. Ab 9.00 Uhr beginnt dann das 
Turnier und die bange Fragesteht im Raum: 
wer sagt vielleicht noch ab. In diesem Jahr 
war dies nur eine Mannschaft, dank auch 
des guten Wetters. Das Turnier läuft also: 
fünf Kampfgerichte sind besetzt, Verkauf, 
Getränkeausgabe, Pommes- und Wurst­
stand, nachmittags natürlich Kaffee und 
Kuchen (von Eltern und Spielern gespen­
det), Springer als Mädchen für Alles, abtei­
lungeigene Schiedsrichter, das Ganze in 
zwei Schichten, ca. 60 Personen sind im 

tz. Am Abend dann noch die Disco, 
isiert und betreut von den aktiven 

Mannschaften. 

Sonntag, 2. Turniertag: Abgesehen vom 
Frühstück, bei dem am Sonntag immer 
enormer Andrang herrscht und gelegent­
lich auch einmal etwas Hektik aufkommt, 
geht alles seinen gewohnten Gang: ,,Same 
procedure as every year" könnte man 
sagen, die Arbeitsteams sind bereits einge­
spielt. Gegen vier Uhr nachmittags ist das 
Turnier dann zu Ende. Abteilungsleiter 
Hans Kugler zieht in der Halle bei der Sie­
gerehrung seine positive Bilanz und 
bedankt sich bei allen Helfern, während 
draußen nochmals alles was bei den Hand-

ballern Beine hat, im Einsatz ist - das große 
Aufräumen ist angesagt. Die Jugend trägt 
auf den Zeltplätzen und um die Halle sack­
weise Müll zusammen, die Aktiven über­
nehmen den Abbau der Bänke und Ver­
kaufsbuden, bis etwa gegen 18.00 Uhr auf­
geatmet werden kann, auch das 18. Jugend­
turnier ist gut zu Ende gegangen. Weit über 
hundert Mitglieder der Abteilung und 
Eltern haben die von der jährlichen Teil­
nehmerzahl her größte Jugendveranstal­
tung in Wangen einmal mehr über die 
Bühne gebracht: ein Fixpunkt im Jahr der 
Handballer und auch eine Finanzierungs­
quelle für die Abteilung. 

Josef Staudacher 

In dieser jungen 
Mannschaft steckt 
sehr viel Potential! 
Gespräch mit dem neuen 
Handballtrainer Gottfried Fechtig 

Gottfried Fechtig, Jahrgang 1949, geboren 
in Langenargen, wohnhaft in Friedrichsha­
fen, verheiratet und Lehrer in Mühlhofen, 
ist seit Mitte Juni der neue Trainer des Ver­
bandsligisten MTG Wangen. Er löste Spie-

lertrainer Claus Weber ab, der in der kom­
menden Saison beim Vorarlberger Staatsli­
gaclub TS Dornbirn spielt. ,,Ralf Adler hat 
mich angesprochen", erzählt der noch 
heute aktive Seniorenspieler beim VfB Frie­
drichshafen „und gefragt, ob ich nicht in 
Wangen die 1. Handballmannschaft der 
MTG als verantwortlicher Trainer überneh­
men würde. Wangen ist in Oberschwaben 
immer noch eine Top-Adresse und nach 
einem weiteren Gespräch mit Abteilungslei­
ter Hans Kugler habe ich gerne zugesagt". 

Im Jahr 1982 hat der Häfler die B-Lizenz als 
Handballtrainer erworben und bereits seit 
Anfang der 70er Jahre betreut und trainiert 
er Jugend- und Frauenmannschaften des 
VfB Friedrichshafen. Seine größten Erfolge 
feierte er mit der A-Jugend, denn diese 
Mannschaft formte er von der D-Jugend 
über die C- und B-Jugend und stieg dann 
mit ihr in der A-Jugend in die Oberliga auf. 
Auch die Aktiven des VfB führte er 1995 in 
die Landesliga, allerdings konnte diese Liga 
nicht gehalten werden. 

Was sind nun seine ersten Eindrücke von 
der Mannschaft? 

Da kommt ein uneingeschränktes Lob aus 
seinem Munde. ,,Alle Spieler, die es termin­
lich machen können, ziehen super mit." 
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Die Vorbereitungsspiele, das Trainingslager 
und das normale Training (2 x die Woche) 
sind zu seiner Zufriedenheit gelaufen und 
er ist überzeugt, daß trotz dünner Spieler­
decke und einer sehr jungen Mannschaft 
der Klassenerhalt möglich ist. Allerdings 
sieht er noch Defizite im Abwehrverhalten 
bei der Bein- und „Kopfarbeit". ,,Die jun­
gen Spieler müssen sich mehr zutrauen und 
Verantwortung übernehmen, denn von der 
alten Garde ist gerade einmal Raimund 
Kraft übriggeblieben, n,achdem sich Kreis­
läufer Hindelang schwer verletzt hat und 
voraussichtlich in dieser Saison nicht mehr 
eingesetzt werden kann." Das Potential ist 
auf jeden Fall da", meint der optimistische 
Trainer, der so schnell wie möglich die 
nötigen Punkte einfahren will , um einen 
gesicherten Mittelplatz zu ergattern. Fol­
gende Spieler kann er in der Saison 98/99 
einsetzen, wobei das erste Heimspiel am 
3.10 um 20.00 Uhr gegen Tettnang steigt: 
Im Rückraum spielen der Spielführer und 
Kopf der Mannschaft, Reinhold Kraft, 
rechts Reinhard Geyer und links Steffen 
Kugler. Als Ergänzung zu diesen drei 
Stammspielern stehen die beiden Young­
sters, Charly Knöpfler und Tobi Werder 
bereit, von denen der neue Trainer große 
Stücke hält. ,, Wir müssen diese jungen 
Talente behutsam einbauen und langsam 
an die rauhe Verbandsligaluft gewöhnen, 
gut ist außerdem, daß ich die beiden auch 
mal außen am Kreis einsetzen kann!", 
meint der Trainer nach drei Monaten Trai­
ningsarbeit. 

Am Kreis werden eingesetzt: Torsten Gapp 
auf der rechten Seite, Marco Dell' Olio links 
und in der Mitte der einzige Neuzugang, 
der aus Ravensburg stammende Matthias 
Pottich. Als Ersatz und Ergänzung stehen 
Christian Schöpf und Thomas Deiring zur 
Verfügung. Falls es zu Verletzungen und 
Engpässen kommen sollte, hat Trainer 
Fechtig noch den kampfstarken Daniel 
Fischer in der Hinterhand, der in München 
studiert und deshalb nur begrenzt einsatz­
fähig ist. Im Tor stehen die altbewährten 
Kräfte Christian Wild und Michael Rief. 

Gleich das erste Spiel auswärts bei den 
heimstarken Vöhringern wird für den Trai­
ner ein Fingerzeig sein, wie weit die Mann­
schaft ist und ob seine Erwartungen erfüllt 
werden. Daß es schwer werden wird, ist 
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allen klar, doch die bisher gezeigte 
Geschlossenheit und der Trainingsfleiß las­
sen auf ein gutes Ende hoffen. 

Die MTG-Handballabteilung bietet, wie die 
Jahre zuvor auch schon, verbilligte Saison­
karten zum Preis von DM 35,- an. Die 
Handballer setzen auch in diesem Jahr auf 
ihr treues und begeisterungsfähiges Pub­
likum und von seiten der Guckloch-Redak­
tion wünschen wir der Mannschaft auch 
das nötige Glück, um den Klassenerhalt zu 
sichern. 

X Rädler 

Jahresausflug 
der lb-Handballer nach 
Südtirol 

Nach dem Gewinn der Meisterschaft in der 
1. internationalen Bodenseeliga und dem 
Wiederaufstieg in die Bezirksliga stand der 
alljährliche Ausflug auf dem Programm. 
Nachdem wir in den letzten Jahren viel 
Erfahrung in Südtirol gewonnen hatten, 
entschlossen wir uns wieder zu einer Fahrt 
nach Kaltem/Südtirol. Und da zu dieser 
Zeit gerade die Europameisterschaft im 

Um sich von den ganz Großen der Handball­
Szene etwas abzugucken, fuhren die 1 b-Hand­
baller zur Europameisterschaft nach Südtirol. 

Handball begann, lag natürlich nichts 
näher, als dieses Ereignis in unseren Aus­
flug einzubinden. 

Nach mehreren Wochen Planung trafen wir 
uns am Wangener Bahnhof, um mit dem 
Zug unserem Ziel entgegenzusteuern. 
Unterwegs konnten wir uns mit belegten 
Seelen und Butterhörnle stärken. Über Lin­
dau und Innsbruck erreichten wir schließ­
lich Bozen. Von dort ging es per Bus nach 
Kaltem, wo wir im Hotel „Goldener Adler" 
Quartier bezogen. 

Nach einem ausgedehnten Mittags­
schoppen auf dem Marktplatz und einem 
feinen italienischen Abendessen verbrac 
ten wir einen lustigen Abend im „ Torke 
keller" von Kaltem. 

Am Samstag brachte uns ein Bus nach 
Bozen, wo wir alle gespannt auf die Spiele 
der Handball-Europameisterschaft waren. 
Bei den Spielen Frankreich - Schweden, 
Litauen - Jugoslawien und Deutschland -
Italien konnten wir die großen Stars der 
internationalen Handballbühne bewun­
dern. Die besonders gute Stimmung beim 
Sieg der deutschen Nationalmannschaft 
gegen Italien muß wohl kaum erwähnt 
werden. In der Halle trafen wir schließlich 
auch unsere 1. Damenmannschaft, die auf 
einem Turnier in der Nähe spielte und 
ebenfalls einen Abstecher zu diesem Groß­
ereignis machte. Da nach den Spielen die 
Bus- und Taxiverbindung nach Kaltem 
recht schlecht war, entschlossen sich die 
Damen um Trainer Heinz Bildstein, uns mit 
dem Handballbus nach Kaltem zurückzu­
fahren. Ihnen allen sei hier nochmals ein 
großer Dank ausgesprochen! 

Nach einem ausgedehnten Sonntagmor. 
gen-Frühstück und einem kurzen Früh­
schoppen mußten jedoch wieder die 
Taschen gepackt werden, da die Rückreise 
nach Wangen anstand. Mit den letzten 
Lire-Reserven wurden noch Getränke für 
die Fahrt eingekauft und nach ca. 6 Stun­
den Fahrt und vielen Runden Kartenspie­
len kamen wir schließlich um 18.30 Uhr 
wieder in Wangen an. 

Diesen tollen Ausflug ließen wir im Hand­
ball-Jugendheim bei Herbert Thielscher aus­
klingen. 

Andreas Balz 



DER NEUE FIAT SEICENTO 

Autohaus Wald 
Ebnetstraße 31 

88239 Wangen 
Telefon 07522/93050 

WASCt1 & 

~A~t;~LSTIJl3~ 

Einhauser Christof 

88239 Wangen • Aumühleweg 9 • Telefon 07522/24 79 
.,o~)-________________ _ 

GASTHOF 

LAMM 
Inh. Familie Christberger 

Bindstraße 60 · 88239 Wangen im Allgäu 
Tel. 07522/6675 · Fax 3507 

f:2udt«ä ~ lwdwk ~ 

l~l~T:;=~ 
Herrenstr.11 · 88239Wangen/A. llli07522/2435 

PARKETTLEGER-MEISTER 
in Wangen im Allgäu 

MASSIVHOLZ-PARKETT 
in verschiedenen Holzarten. 

Josef Kessenheimer Bodenbeläge 

Parkettlegermeister ;:~~7~~böden 
Wittwaisstraße 97a 
Telefon 07522/29622 
Telefax 0 75 22/56 40 

PVC 
Kork 
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WIR GARANTIEREN 
... daß wir nur ausgesuchte Rinder 
und Schweine von uns bekannten 
Bauern aus dem heimischen Raum 
beziehen. 
Daher die Frische und Qualität 
unserer Fleisch- und Wurstwaren! 

Postplatz 4 · Wangen im Allgäu 

Autohaus Weber GmbH & Co. 
Vertragshändler der BMW AG 

Am Waltersbühl 3 
Postfach 11 36 
88239 Wangen 
Telefon 07522/9303-0 
Telefax 0 75 22/9 30 3-30 

H ' f ' 
1 1 

TV· Video 
Wolf rum 

Tele 
kommunikation 

M. und D. 
Wolf rum 

Lindauerstr. 10-12 
88239 Wangen 
Tel. 07522-910044 
Fax -910045 

Schuhe für die ganze Familie 

ABLER 
Schmiedstr. 32 Schuhe 
Wangen/Allg. . 

1 
Brillen und Kontaktlinsen 

~--l!ffl~.,im)rß\lill[,h77 88239 Wangen i.A. Bindstr. 11 

~cijon 9eijott? 
tinaec ~ol36ncfiof en tat etnant36eceU. ~ft 6ncfien 
fuc ,te Jeßen ~n9 fioatncijea ~ol3ofen6cot, 
fltnnete unß ~retn9e66cfi wte 3u q.J.5coßmutteca Jetten. 
~ommen unß pco6tecen ,te1 

II 

88239 Wangen im Allgäu 
Lindauer Straße 43 
Telefon 07522 /2423 
Telefax 07522 /29785 

Bäckerei 
Vogel 

Filiale Am Waltersbühl 22 

88239 Wangen im Allgäu 
Telefon 07522 /80567 



Spaß, Sport und Spiel im Turnerzeltlager '98 

Auch in diesem Jahr tummelten sich wie­
der über 50 Kinder der Turnabteilungen der 
MTG und des TV Eisenharz, unter der Lei­
tung von Lagerchef Robert Teiber eine 
Woche in der „ Turnerzeltstadt '98". 

13 Betreuer hatten an der Argen eine Zelt­
stadt für die Kinder aufgebaut, die ihresglei-

chen suchte. Davon konnte sich auch 
MTG-Vorstand Manfred Hasel bei seinem 
Lagerbesuch ein Bild machen, der wie der 
Fotograf dieser Bilder, viele interessante 
Eindrücke vom MTG & TVE-Sommerzeltla­
ger '98 mitnahm. 

Eine gute Küche ist beim Zeltlager 
garantiert! Küchenchefin Susi hatte 
immer alle Hände voll zu tun!! 

Großer Andrang herrschte immer beim „Essenfassen ". 
Ein gutes Zeichen: ,,Es schmeckte allen" 

Die offizielle selbstgebastelte Lagerflagge des 
Tumerzeltlagers '98 

Auch Turnen stand auf dem Programm. Reck­
turnen im Freien ein ganz anderes Erlebnis. 

Abends am Lagerfeuer ging die Post ab. So auch bei der Modenschau 
,,feminin " der männlichen Betreuer. 

Beim täglichen Frühsport ging es auch einmal in die Argen. 
,,Karibische" Verhältnisse, bis auf die Wassertemperatur. 
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Euro-Festival in 
Stuttgart 
- die Frauen der Abteilung 
Gymnastik/Tanz waren dabei 

Wir hatten uns entschieden, ein gemeinsa­
mes Wochenende miteinander zu verbrin­
gen - natürlich als MTG-Gruppe mit sport­
lichem Einsatz. Das Euro-Festival in Stutt­
gart am letzten Schulwochenende vor den 
großen Ferien paßt~ uns gut und wir hat­
ten endlich wieder ein Ziel vor Augen. Ein 
Großteil meiner Gruppe braucht dieses 
Ziel. Sie sind es seit Jahren Qahrzehnten) so 
gewohnt. An Wettbewerben nehmen wir 

Reini und Conny haben ihr Lager 
aufgeschlagen 

nicht mehr teil, also meldete ich uns für 
zwei Schauvorführungen an. 

Am Freitagnachmittag fuhren wir los. Chri­
stine steuerte souverän den MTG-Bus und 
Moni und ich fuhren im KA hinterher. 
Unser Quartier war in der Hauptschule am 
Gablenberg. Luftmatratze aufpumpen, 
Schlafsäcke ausrollen ... Moni braucht 
unbedingt einen Fensterplatz. Weiter ging's 
zur Eröffnungsshow auf dem Marktplatz, 
wo uns ein tolles, buntgemischtes Pro­
gramm erwartete. 

Am Samstag stand unser erster Auftritt an. 
13.30 Uhr Schillerplatz - ein Showtanz mit 
Clowns (Uraufführung beim MTG-Ball). 
Wir begannen uns zu schminken, Nervo­
sität und Lampenfieber machten sich breit 
und ich dachte mir wie immer: Warum tue 
ich mir das an? Unser Auftritt war dann 
nicht gerade der durchschlagende Erfolg. 
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In Stuttgart mit dabei waren: v.l.n.r. hinten: 
Ulla Fischer, Conny Uber, Reini Laible-Nann, 
Wera Heinzle, Ingrid Bartsch, v.l.n.r. sitzend: 
Ingrid Bartsch, Dora Bayer, Moni Brecht, Helga 
Mayer, Christine Bihler und Hedi Waniek (lie­
gend). 

Der Funke sprang einfach nicht über und 
Ingrid meinte hinterher: ,,Jetzt reicht es mir 
endgültig mit den Auftritten." Bis zum 
nächsten Termin, um 15.00 Uhr am Neuen 
Schloß, hatten wir noch etwas Zeit und so 
schauten wir uns andere Vorführungen 
doch sehr genau an. So schlecht waren wir 
im Vergleich dazu eigentlich gar nicht. Wir 
beschlossen, dem Publikum eine letzte 
Chance zu geben und so tanzten wir bei 
unserem zweiten Auftritt fehlerlos und 
locker vom Hocker. Das Publikum belohnte 
uns mit viel Beifall und auch die Jury fand 
uns ganz toll. Sie wollte uns auf jeden Fall 
für die Matinee am Sonntagmorgen vor­
schlagen. Ehrlich gesagt waren wir schon 
erleichtert, daß wir anscheinend doch noch 
was draufhaben. Abends sollten wir am 
Rathaus erfahren, ob wir zu den Auserwähl­
ten (18 von 300 Schauvorführungen) 
gehörten. 

Erst aber besuchten wir die Euro-Gala in 
der Liederhalle. Von der ersten Minute an 
waren wir von den großartigen Leistungen 
aller Gruppen begeistert. Wir mußten uns 

schließlich beeilen, um rechtzeitig zum 
Aushang mit den ausgewählten Schau­
vorführungen zu kommen. Kurzum - wir 
standen nicht auf der Liste: Natürlich hät­
ten wir uns gefreut, aber wir waren nicht 
besonders enttäuscht und konnten jetzt 
den Abend in Ruhe genießen - kein Streß 
am nächsten Morgen. Spätnachts landete 
der „harte Kern" nach gezielten Erkundi­
gungen von Doro im Perkins-Palast am Kil­
lesberg (nicht zu verachten, wenngleich die 
Musik nicht so ganz unser Geschmack 
war). 

Am Sonntagmorgen wußte Christine Gott 
sei Dank, welche Vorführung wir zu wel­
cher Uhrzeit unbedingt anschauen soll 
Sie führte uns zielsicher von einer Vorfü, ..­
fläche zur anderen und mit einer Gruppe 
verhandelte sie gleich für die MTG­
Jubiläumsgala im nächsten Jahr. 

Am frühen Nachmittag ging's dann in 
Richtung Heimat. Für die Gym-Parade hat­
ten wir uns nicht gemeldet. Zu Hause 
wurde sie gerade live im Fernsehen übertra­
gen. Vielleicht hätten wir doch mitmachen 
sollen. Abends trafen sich einige von uns 
beim Feuerwerk. Kinderfest war ja an die­
sem Wochenende!! 

Ich genoß dieses Wochenende sehr und 
möchte mich zum Schluß bei meinen net­
ten Frauen dafür bedanken, daß sie mich 
doch immer wieder zu neuen sportlichen 
Taten motivieren. 

Hedi Waniek 

Helga und Ingrid finden's auch im Regen lustig 



Rot-Weiß 
Getränkefachmarkt 

bet freu11dli~l-ttit"1ijr~ti11 lhrir Nähe!·•···• -. 
2 x il'l W;1ngel't · · 

rina Getränkemarkt 
Simoniusstraße 16, Telefon 8611 

Auf Bestellung halten wir gerne für Sie bereit: 
Garnituren, gekühltes Faßbier, Krüge usw. 

Rot-Weiß 
Geträ.nkefachmarkt 

Wir bieten viel für Sport 
und Freizeit 

auf 1000 m2 Verkaufsfläche 

l'-rl\~ 

•· ... Jfnungszeiten: • Wandern • Tennis 
Mo-Fr 
9.00-13.00 Uhr 

14.00-18.30 Uhr 
Sa 

8.30-13.00 Uhr 

• Ski 
• Jogging 
• Mode 

• Fußball 
• Freizeit 
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Inliner-Tag am 
20. September - Action 
für wenige Aktive! 

Schade - ein tolles Programm, doch leider 
blieb die Zahl der jungen Aktiven und der 
Zuschauer hinter den Erwartungen zurück. 
Wer sich allerdings beteiligte, kam voll auf 
seine Kosten. 

So zeigte die MTG-Inliner-Hockey-Abtei­
lung beim Freundschaftsspiel gegen die 
Mannschaft aus Friedrichshafen ihr Kön­
nen. Im Anschluß daran versuchte sich der 
„Nachwuchs" mit großem Eifer auf dem 
Spielfeld. Natürlich hofft die Hockey-Abtei­
lung durch diese gelungenen Einlagen auf 
dringend notwendige Nachwuchsspieler. 

Das Go-Sports-Team moderierte gekonnt 
die verschiedenen Contests . Belohnt für 
ihren Einsatz wurden jeweils die drei 
Erstplazierten mit attraktiven Preisen. 

Ein großes Dankeschön gilt den Sponsoren 
Sport Giselbrecht, 
Sport Mayrhofer, Sparkasse Wangen und 
Brauerei Farny für ihre Unterstützung. 

Das Go-Sports-Team beim Interview mit einem 
der jüngsten Besucher 
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Wangens Inliner-Hockey-Team (rechts, mit Sparkassenwerbung) mit dem Gegner aus 

Friedrichshafen 

l 
l 

l 
d 

l 
Auf die Plätze - fertig - los 

Vorankündigung -
Termin unbedingt 
notieren: 

Für Snowboarder und solche die es wer­
den wollen. 

Snowboard-Bazar 
am 28. November 1998 im Foyer des Wirt­
schaftsgymnasiums. 

Anlieferung: Freitag (27 .11.) 
18.00 bis 19.00 Uhr 

Samstag (28.11.) 9.00 bis 10.00 Uhr 

Verkauf: Samstag (28.11.) 
10.00 bis 12.00 Uhr 

Veranstalter: Jugendrat der MTG 



~~NNER 

tYPe I Data prepress 
1 Ihr kompetenter 

Partner für die gesamte 
Druckvorstufe 

Simoniusstraße 39 · 88239 Wangen 
Telefon 07522/9797-0 · Telefax 07522/979797 
ISDN 07522/9 1013 · eMail:Type.und.Data@t-online.de 

wir schützen 
und verschönern 

hans werner 
maler + autolackierbetrieb 
im urtel 21 
88239 wangen im allgäu 
tel. (07522) 2551 

.. ,JiiJltl' 1\. 
~fftle' Gasthaus /;;;i0~ 
Stefanshihe L/VY 
Reichhaltige Speisekarte, nachmittags Kaffee, Kuchen, Vesper, 

Eisspezialitäten 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch: Familie Lauritsch Montag Ruhetag 

88239Wangen im Allgäu, Tel. (07522) 6486 

~&[füu□~ 
SCHULER 
WANGEN 
SCHMIEDSTRASSE 39 
AM PETERSTORPARKPLATZ 

Geburtsanzeigen 
und ~karten 
erhalten Sie 

bei 

Druckerei Anton Ober! 
Simoniusstraße 39 

88239 Wangen 
Tel. 07522/9797-0 
Fax 07522/979797 

„Bestes 
"* 

*Leserwahl (ams, Heft 4/98) 
Sieger „Kategorie 

Importwagen Mini-Cars": 
Renault Twingo 

Zum zweiten Mal in 
Folge, wie schon 1997 -
Tausende haben ent­
schieden: ,,Der Twingo 
ist die Nr. I ".* 
Was bleibt uns da noch 
zu sagen als ganz ein­
fach : Danke. Und wann 
dürfen wir mit Ihrer 
Stimme rechnen - für 
einen Twingo Ihrer Wahl, 
natürlich von uns. 

..M.JTOH!!US 
.LJRNEGGER 
Vertragshändler der Deutschen Renault AG 

Lindauer Straße 61 
88239 Wangen 
Telefon 07522/5047 

RENAULT 
AUTOS 

ZUM LEBEN 
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BUNT GEWÜRFELT 
_,;=;-------~= 

Wir gratulieren unseren Mitgliedern 

60. Geburtstag ' Kurt Villinger, Säntisweg 24 
Armin Maucher, Baumannstr. 12 , 
Manfred Kustor, Praßbergstr. 61 .1 · 

Doris König, Eibenweg 7 /, 
Wolfgang Hahn, Langenenslinger Str. 4, 
72488 Sigmaringen 
Melitta Herb, Am Hang 3, 88131 Lindau 
Gerd Locher, Fr.-J.-Spiegler-Str. 78 
Anneliese Böhm, Epplingser Halde 15 
Walter Hindelang, Am Galgenbühl 8 

65. Geburtstag 
Alwin König, Eibenweg 7 
Leo Dorn, Hans-Schnitzer-Weg 2 
Karl Motz, Atzenberg 21 

70. Geburtstag 
Manfred Schmid, Isnyer Str. 88 
Karl Rupp, Bindstr. 57 
Paula Deuring, Waldweide 33 

71. Geburtstag 
Paula Purkart, Feldbergweg 1 
Anton Mittl, August-Braun-Str. 12 
Edwin Schek, Altmannweg 1 
Hugo Sauter, Grüntenweg 1 7 
Agathe Enderle, Waldweide 22 

72. Geburtstag 
Paul Förster, Isnyer Str. 61 
Theresia Bosch, Mauthausweg 8 
Fini Weber, Epplingser Halde 49 

73. Geburtstag 
Margarete Bullinger, Pfänderweg 5 
Johann Heilmann, Humpisstr. 20 
Erika Preute, Klosterbergstr. 26 

74. Geburtstag 
Else Theile, Schönhalde 3 
Ursula Kaschemeck, Ebnetstr. 4/1 

75. Geburtstag 
Rudolf Vogg, Robert Mayer-Str. 2 
Lothar Hafner, Richthofenstr. 26 
Karl-Heinz Kniesch, Am Hang 6 
Gertrud Stoppel, Jörg-Witzigmann-Weg 4 
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76. Geburtstag 
Lorenz Prigol, Am Rain 23 
Elisabeth Breimaier, Baumannstr. 66/13 
Erich Zettler, August-Braun-Str. 10 

77. Geburtstag 
Dr. Günther Kapp, Spatzenhalde 5 
Konrad Renz, Waldburgweg 12 

78. Geburtstag 
Dorothea Schaupp, Atzenberg 28 
Werner Mattfeldt, Waldweide 31 
Josef Bär, Leutkircher Str. 25 
Wally Egle, Baumannstr. 80/37 

79. Geburtstag 
Hilde Veigel, Kopernikusweg 43 
Hildegard Büchele, Johannes-Jung-Str. 1 

80. Geburtstag 
Josef Müller, August-Braun-Str. 25 
Gertrud Petrick, Tödiweg 39 
Hermann Freuding, Südring 27 
Alfons Ruf, Rotgerberweg 7 

82. Geburtstag 
Heinrich Miller, Im Keilhof 15 

84. Geburtstag 
Karl Marquart, Im Alpenblick 15 
Adolf Kühler, Sailerweg 6 

87. Geburtstag 
Eugen Weinmann, Spitalhofweg 14, 
88316 Isny 

Bedauerlicherweise wurde in unserer letz­
ten Ausgabe in der Spenderliste für den Alt­
stadtlauf die Firma Bolz- Apparatebau ver­
gessen. Die Firma Bolz-Apparatebau trug 
wie alle im letzten Guckloch erwähnten 
Firmen durch ihren finanziellen Beitrag 
entscheidend zum Gelingen des Altstadt­
laufes bei. 

* 
In:1 Rah1:1en der Jubiläumsfeierlichkeit i 
w1rd es m der Kreissparkasse zwei parali~-- ; 
Ausstellungen geben: zum einen „ 150 Jahre 
MTG" und zum anderen „Kunst in der 
MTG, Künstler in der MTG". In dieser Aus­
stellung sollen möglichst viele MTG-Mit­
glieder, die künstlerisch tätig sind, ihre Bil­
der einer breiten Öffentlichkeit präsentie­
ren. Alle Mitglieder, die Interesse haben, in 
der Kreissparkasse auszustellen, werden 
gebeten, sich bei der Geschäftsstelle zu 
melden (Tel. 24 12). 

* 
Die Rock 'n' ~oll-Abteilung sucht fieberhaft 
nach einem Ubungsleiter für die Jugendli­
chen, nachdem Martin Werdich aus berufli­
chen Gründen die Trainingsleitung abgege­
ben hat. Wer kann weiterhelfen? Meldun­
gen bitte an das zuständige Vorstandsmit­
glied Fr. Rita Kiedaisch, Tel. (O 75 28/ 66 09). 

Der neue MTG-Geschäftsführer, Christian 
Hummel, sucht in Wangen in möglicr 
zentrumsnaher Lage eine 2 -3-Zimmer •-' 
Wohnung. Angebote bitte an die MTG­
Geschäftsstelle (Tel. 24 12) 

gefördert von der EDELWEISSBRAUEREI 
der Name 

verpflichtet FARNY 



Ständig günstigen 

Schulbedarf 

alle Fabrikate 
fachmännisch 
preiswert 

fJ 
CITROEN 

~ ~ 1 r-1 Z 88239 Wangen im Allgäu 
~r=~- ..,s ~m-=~1 Erzberger Str. 21, Tel. 0 75 22/ 40 99 

Unter der Computer-Kummer-Notruf­
Nummer 2 28 20 erreichen Sie uns für: 

• Ihren Internet-Zugang 
• Erstellung von Internet-Seiten 
• Wartung 
• Entwicklung von Anwender-Software 
• Planung und Realisierung von 

Netzwerken 
• Schulung 
• Support 
• Hardware 
• Software 

Lindauer Straße 18 
88239 Wangen im Allgäu 
Tel. 07522/22820 
Fax 07522/22822 
Auto-Tel. 0172/5 32 77 59 
eMail: Kunden@obert-cs.de 
Internet: http://www.obert-cs.de 

• Schreibwaren 

• Papeterie 

• Modeschmuck 

• Briefpapier 
Lindauer Straße 18 • 88239 Wangen 
Telefon (07522) 2400 • Fax 979797 

Ihr Partner in Sachen Sport! 

.J)port r' €Jiselbrecht 
Wangen - Buchweg 6 - Tel. (0 75 22) 31 62 ~ 
• Kundenparkplätze direkt vor dem Haus • 

Hartinger Metallbau 
• Sicherheitstechnik 

• Einbruchsicherungen 

• Schutzgitter 

• Tresore • Torantriebe 
lsnyer Str. 63 

88239 Wangen/Allgäu Schlüsseldienst • Sonnenschutz 
Telefon (07522) 4349 
Telefax (07522) 29955 Wetterschutz 

Planung · Beratung • Verkauf • 
Installation · Kundendienst 

111/!/1, , .. ,.,. .. PJ'II Wangen · lsonzoweg 9 -l,,;gg.;;•m~~ 
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